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München/Fichtelberg (BY). Den Radler im Fich-
telgebirge stehen eine neue Mehrtagesroute zur 
Verfügung: Die Rundtourz.B. „FichtelPerlen“ 
verbindet Natur, Kultur und Genuss. In drei ab-
wechslungsreichen Tagesetappen führt die Stre-
cke über historische Brücken, entlang der Saale 
und durch die vielfältige Landschaft der Mittel-
gebirgsregion. Sehenswürdigkeiten wie Burgen, 
Museen, ein Felsenlabyrinth und idyllische Quel-
len machen die Tour zu einem besonderen Erleb-
nis.  

Rundkurs mit Vielfalt für Radbegeisterte 
Ausgangspunkt und Ziel der Radtour, die Teilstrecken 
der bestehenden Radrouten Saale-, Perlen- und Brü-
ckenradweg Bayern–Böhmen miteinander verbindet, 
ist Bischofsgrün. Doch auch jeder andere Ort entlang 
der Strecke mit Bahnhof oder Gasthaus eignet sich 
als Startpunkt. Wer in Bischofsgrün beginnt, erlebt 
gleich anfangs einen besonderen Höhepunkt: Mit der 
modernen Seilbahn geht es von der Talstation hinauf 
auf den 1.024 Meter hohen Ochsenkopf. Dort war-
ten rasante Abfahrten mit der Ganzjahresrodelbahn 
„Alpine Coaster“ oder den Mountaincarts und vom 
Asenturm eröffnen sich beeindruckende Ausblicke 
über die Region. 

Etappe 1: Von Bischofsgrün nach Rehau 
Die erste Etappe führt über rund 45 Kilometer von Bi-
schofsgrün über Zell im Fichtelgebirge, Schwarzen-
bach an der Saale und Oberkotzau bis nach Rehau. 
Unterwegs lädt die idyllische Saalequelle bei Zell zu 
einer Pause inmitten der Natur ein. In Schwarzen-
bach an der Saale begeistert das Erika-Fuchs-Haus, 
auch bekannt als „Entenhausen im Fichtelgebirge“, 
mit Comic- und Sprachkunst. In Oberkotzau über-
rascht der rund 800 Quadratmeter große, frei zu-
gängliche Fernweh-Park „Signs of Fame“ mit mehr 
als 4.000 originalen Ortstafeln und Schildern aus al-
ler Welt. Tagesziel ist Rehau, dessen Stadtzentrum 
im klassizistischen Idealbild angelegt wurde. Für die 
Übernachtung stehen gemütliche Hotels, Pensionen 
oder Ferienwohnungen zur Verfügung.   

Etappe 2: Von Rehau nach Wunsiedel 
Am zweiten Tag führt die Tour zunächst nach Selb. 
Dort lädt das Porzellanikon – das größte Spezialmu-
seum für Porzellan in Europa – zu faszinierenden 
Einblicken in die Geschichte und Kunst dieses be-
sonderen Materials ein. Anschließend geht es auf 
rund 42 Kilometern weiter von Selb über Thierstein 
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bis nach Wunsiedel. In Thierstein eröffnet die auf 
615 Metern Höhe gelegene Burgruine weite Pano-
ramablicke über das Fichtelgebirge. Höhepunkt des 
Tages bildet das Felsenlabyrinth auf der Luisenburg 
in Wunsiedel. Es gilt als das größte seiner Art in Eu-
ropa und trägt seit kurzem offiziell den Titel Nationa-
les Naturmonument. Während des Aufstiegs auf dem 
Rundwanderweg passieren Abenteurer gigantische 
Granitblöcke, enge Felsspalten, kleine Schluchten 
und beeindruckende Aussichtspunkte. Ein ganz be-
sonderes Ereignis wartet kurz vor dem Gipfel: die 
Teufelstreppe. Diese abenteuerliche Wegführung mit 
30 steinigen Stufen zwingt nahezu jeden Besucher, 
sich zu bücken. Eine attraktive Übernachtungsmög-
lichkeit in Wunsiedel im Retro-Chic bietet das Bou-
tique Hotel Molo Rouge. 

Etappe 3: Von Wunsiedel zurück nach Bischofs-
grün 
Die dritte Etappe führt über rund 30 Kilometer von 
Wunsiedel über Tröstau und Fichtelberg zurück nach 
Bischofsgrün. Dieser Abschnitt besticht durch stille 
Wälder und sanfte Landschaften, die zu erholsamen 
Momenten in der Natur einladen. In Tröstau und Fich-
telberg bieten sich Gelegenheiten zu gemütlichen 
Einkehrstopps, bevor die Tour am Ausgangspunkt 
in Bischofsgrün ihren Abschluss findet. Mit Tagesdi-
stanzen zwischen 30 und 45 Kilometern eignet sich 
die „FichtelPerlen“-Runde sowohl für Genussradler 
als auch für sportlich ambitionierte Entdecker und 
verbindet auf ideale Weise Natur, Kultur und regio-
nale Gastlichkeit. 
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